
Schulverlegung der Kleinklasse Oberstufe nach Lenk

Schuäl i dä Lenk dänk!
Vom 16. bis 20. Februar war die Kleinklasse Oberstufe Strengelbach nicht wie gewohnt im Schulzimmer, sondern in Lenk in der Schulverlegung. Die einmalige Gelegenheit sich dem Schneesportlager der Stadtschulen Luzern anschliessen zu dürfen und so gratis zu reisen und an einem tollen Abendprogramm teilnehmen zu können, musste genutzt werden.
sa. Inseli Luzern, Montag Morgen, 7 Uhr: Ein Gewimmel von Eltern, welche ihren Kids helfen beim Gepäckschleppen. Skier und Snowboards, Koffer und Vorfreude, Nervosität und Skikleider…. Und mitten drin ein leuchtender Neoprenfrack ganz nach dem Motto in Pink: Erich Slamanig, der Lagerleiter der Stadtschule Luzern. Aber nicht nur die Luzerner Kids treffen sich beim Inseli, sondern auch die Strengelbacher Kleinklassenoberstufenschüler. Ganz kurzfristig hat sich diese Gelegenheit ergeben, die Lehrerin Susanne Angliker hat sich entschieden sie wahrzunehmen, Schulleitung und Eltern haben mitgezogen und hier sind sie nun: gespannt auf ihr erstes gemeinsames Lager. Es geht über den Brünig, entlang dem Brienzer- und Thunersee ins Simmental nach Lenk. Entgegen der Wettervoraussage ist der Himmel recht hell. Drum schnell im KUSPO, Kurs- und Sportzentrum, die Zimmer beziehen, die Luzerner nehmen Skier und Snowboards unter den Arm und ab ins Skigebiet. Die Strengelbacher richten ihr Schulzimmer ein und machen sich nach dem Mittagessen auf, um Lenk zu erkunden. Highlight des Tages: eine Pferdeschlittenfahrt durch die verschneite Landschaft . - Am Dienstagmorgen geht’s ab ins Hallenbad. Aquafit und schwimmen steht auf dem Programm, bevor die Wanderung wieder dem KUSPO zugeht. Nach dem Mittagessen steht auf dem Stundenplan unter anderem Geografie und Geschichte der Gegend. Man möchte ja auch wissen, wo man da gelandet ist. Ein intensiver Schulnachmittag, im Schulzimmer optimal genutzt, denn draussen fallen die Schneeflocken, dicht und leise, den ganzen Tag. - Ganz anders sieht das Wetter am Mittwoch aus. Deshalb zieht es die Klasse nach einem Einstieg im Schulzimmer auch bald nach draussen. Eine richtige Schneeballschlacht gehört dazu, oft kaum möglich, weil alle so tief einsinken im Schnee. Nach dem Mittagessen geht’s wieder nach Lenk. Ausgerüstet mit selbst gesuchten Interviewfragen machen sich die Schülerinnen und Schüler zu zweit auf, um mehr über den Tourismusort zu erfahren. Anschliessend geht’s aufs Glatteis. Auf der Eisbahn zeigen die Standfesten den Anfängern, wie man am besten aufrecht übers Eis kommt. - Die Schnee- und Wetterverhältnisse könnten nicht besser sein am Donnerstag. Also schon früh die Schlitten gepackt und auf den Betelberg. Eine herrliche Schlittelpiste, knapp drei Kilometer lang, lockt mit optimalen Pistenverhältnissen. Einmal schön langsam, um alle Kurven kennen zu lernen und dann ab im Schuss! Glitzernder Schnee, strahlender Sonnenschein, stahlblauer Himmel, eine einmalige Bergkulisse und der gemeinsame Schlittelspass über mehr als 20 Kilometer werden ganz sicher allen Kids in Erinnerung bleiben. Aber auch die Schule kommt nicht zu kurz. Klassenlektüre lesen beim Mittagslunch, mitten im Schlittelgebiet auf dem Schlitten im Schnee: so dürfte es immer sein…. Viel zu schnell geht das Lager seinem Ende zu. Zimmer aufräumen und putzen, Mathi und Deutsch auf der sonnigen KUSPO-Terrasse, ein letzter Spaziergang und schon steht der Car wieder bereit. 

Farbiges Rahmenprogramm
Aber nicht nur Schule und Schneesport gehört dazu im Lager in Lenk. Zur Vollpension, welche die KUSPO-Gäste vom Frühstücksbuffet, über das Mittagessen oder Lunchpaket bis zum Abendessen mit Vorspeise, Salatbuffet und Dessert kulinarisch verwöhnt, kommt das Abendprogramm. Erich Slamanig und sein Team sorgen jeden Abend für abwechslungsreiche Unterhaltung. Und die Strengelbacher machen voll mit. Los geht’s am Montag mit Karaoke. Der Lagerleiter macht’s vor und schon fliegen Zahlen durch den Raum, denn Lieder werden ausgesucht und die Kids singen voller Begeisterung ins Mikrophon. – Was ist denn das? Las Vegas in Lenk? Roulette und Poker, Glücksspiele wohin man sieht am Dienstagabend…. Hinter dunklen Brillen die Casinoangestellten, Jugendliche im Gangsterlook versuchen ihr Glück, um möglichst viele Chips zu sammeln, denn es locken tolle Preise. – Ein Film steht am Mittwochabend auf dem Programm. Anschliessend eine Runde jassen für die Kleinklässler, bevor der Tag zu Ende ist. – Die Benutzung der grossen Turnhalle gehört im KUSPO zum Gratisangebot, also ist Fussball angesagt am Donnerstagabend, bevor sich alle treffen in der Disco, dem eigenen Aufenthaltsraum zum Film. Die Strengelbacher sind jedoch viel zu müde für Turnhalle nach dem langen Schlitteltag. Also den Film fertig schauen vom Mittwoch, anschliessend Tagebuch schreiben bis 22 Uhr und dann ab zum Abschlussvideo. Brandaktuell das Lagervideo und die Diashow! Filmkunst im Kleinen: flippig, trendig und natürlich pink können sich die Lagerteilnehmerinnen und –teilnehmer sehn auf der Leinwand als Hauptdarsteller auf den Pisten in Lenk dänk. Die Strengelbacher zeigen auch Szenen aus dem Hallenbad und Eisstadion. Eigentlich schade, dass dies schon der letzte Abend war im gemeinsamen Lager der Stadtschulen Luzern und KKO Strengelbach! Denn nach einem letzten Tag in Lenk geht es am Freitagnachmittag wieder Luzern zu. Und die Jugendlichen haben noch mehr Gepäck: tolle gemeinsame Erlebnisse, viele neue Eindrücke des Berner Oberlands, neue Freunde, neue Eislauf- und Schlittenkünste, viele Tagebucheinträge, zuwenig Schlaf nach lustigen Nächten… Aber vor allem ganz viele Erinnerungen an eine wundervolle Zeit in der Lenk, welche für viele das erste Lagererlebnis überhaupt war.

